Inventur des Nachlasses von Joseph Haydn
Laut Testament vom 7. Februar 1809 hinterließ Joseph Haydn ein immenses Vermögen von insgesamt 55.000 Gulden (ca. € 1.35 Millionen), die Hälfte dieser Summe in bar, der Rest in Immobilien und Wertgegenständen.

Am 26. Dezember 1809 wurde in Wien der Nachlass in Joseph Haydns Haus in der Gumpendorferstraße durch Inventur und Schätzung wie folgt dokumentiert:

1  feiglblau tüchener Rock samt Beinkleid schmall mit Gold gestickt 25 fl.

1  brauner sametner do. samt do. mit Seide gestickt 18 fl. 

1  stahlgrün tüchener Rock mit Goldbörteln 25 fl.

1  blauer do mit silbernen Spangen 30 fl

1. rähfarb tüchener Rock, samt Beinkleider mit Goldpördeln 12 fl.

1  grün do. Klappenfrack, samt 2  Beinkleider mit schmalen Börderln 14 fl.

1  stahlgrüner Rock, samt Beinkleid mit stahlenen Knöpfen 22 fl.

1  schwarzes  Ganzes Kleid 10 fl.

4  versch: do. Klappfracke 30 fl.

2  Sommerröcke, 1  Wildschuhe, 1 trapfarbener tüchener Mantel, 

1 ord: tüchener Kaput, 1 Walddonener  do. 28 Westen und Gilets, 
2 Hüte, 1 Chapeauxpas, 2 ord. Stöcke, 1 stahlner Degen, 
1 Pump= und 1 Polzbüchse, 1 elfenbeinerner Stockknopf, Hals – und Sacktücheln, Halsbinden, seidene u. ord. Strümpfe,
3 Nachthauben, 4 Nachtleibeln, 1 Paar blauer Strumpfbänder.

Ein lebender Papagey aus dem Geschlechte der gelehrigen Jako´s in Taubengröße, grau mit rothem Schweif. Da die Papageys nach allen Naturhistorikern ein hohes Alter bei 100 Jahren erleben, so ist dieser noch jung. Herr Haydn kaufte denselben vor 19 Jahren noch nicht völlig erwachsen, in London um einen hohen Preis und unterrichtete ihn selbst. Wohnt wie gewöhnlich in einem blecheren Hause. 

Schätzung 100 fl. Verkauf 1415 fl.                 (1fl. = 1 Gulden= ca € 25)
(Zit.: H. J. Irmen)

